
Steckbrief für die Reflexion von Abschlussarbeiten 

 
1. Fragestellung: Wie lautet die übergeordnete Forschungsfrage? Warum ist sie 

gesellschaftlich und fachlich relevant?  Wo liegt des soziale Problem oder die 
Forschungslücke? 

2. Konzepte: Wie werden die zentralen Konzepte definiert (mit Quelle)? Welches sind 
ggf. abhängige (aV), unabhängige (uV) und intervenierende Variablen (iV)? 

3. Forschungsstand: Welche hochrangige Publikation gibt den eigenen theoretischen 
Ansatz am besten wieder? Welche hochrangige Publikation entspricht ggf. der 
eigenen Untersuchungsanlage am ehesten? 

4. Hypothesen: Wie lautet eine beispielhafte Hypothese für jede zentrale Variable (in der 
Regel eine Unterschieds-/Zusammenhangshypothese)? 

5. Anlage: Welche Vergleichsebenen und Messzeitpunkte werden herangezogen (z. B. 
Gruppenvergleich, Vorher-Nachher-Messung)? Welche Methoden werden angewandt 
(z. B. Befragung, Inhaltsanalyse, Beobachtung)? 

6. Operationalisierung: Wie lautet ein beispielhaftes Item für jedes zentrale Konzept? 
Auf welche etablierten Skalen wird zurückgegriffen (mit Quelle)? 

7. Populationen: Über welche Grundgesamtheit sollen Aussagen getroffen werden (z. B. 
Studierende, Presseberichterstattung)? Wie soll die Stichprobe gezogen werden? 

8. Auswertungsverfahren: Welche statistischen Verfahren sollen zur Anwendung kommen 
(z. B. Varianzanalysen, Regressionsmodelle)? 


